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Medienmitteilung  
 
Ostermundigen, 19. Juni 2026 
 
 

digiFLUX: Ständerat setzt wichtiges Zeichen gegen unnötige Bürokratie 
 
Der Berner Bauern Verband (BEBV) begrüsst den Entscheid des Ständerates ausdrücklich, 
der Berner Standesinitiative 25.305 sowie der Parlamentarischen Initiative Stark 25.451 
zu folgen. Der Entscheid ist ein wichtiger Erfolg für die Berner Bauernfamilien und alle  
gewerblichen Betriebe, die von zusätzlichen Meldepflichten im Zusammenhang mit  
digiFLUX betroffen wären. Nun muss das Geschäft aber noch in den Nationalrat.  
 
Der BEBV hat die Berner Standesinitiative von Beginn weg vehement unterstützt. Für den 
Verband ist klar: Aufzeichnungen und digitale Systeme müssen einen Mehrwert bringen. 
Sie dürfen nicht einfach zusätzliche administrative und bürokratische Aufwände verursa-
chen. Bereits heute wird auf den landwirtschaftlichen Betrieben jeder Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln und Dünger sorgfältig aufgezeichnet. Diese Daten bleiben auf dem Betrieb 
und können im Rahmen von Kontrollen jederzeit eingesehen werden. Damit ist die Trans-
parenz auf Stufe Betrieb konsequent gewährleistet.  
 
Eine generelle Meldung sämtlicher Daten an den Bund bringt aus Sicht des BEBV keinen zu-
sätzlichen Nutzen. Sie belastet nicht nur die Landwirtschaft, sondern auch das Gewerbe mit 
erheblichem Mehraufwand. Gerade in einem Umfeld mit hohen Kosten, wachsendem 
Preisdruck und zunehmenden Vorschriften braucht es Entlastung statt neue Bürokratie. 
 
Der Entscheid des Ständerates zeigt, dass die berechtigten Anliegen aus der Praxis gehört 
wurden. digiFLUX darf nicht zu einem Bürokratiemonster werden. Entscheidend ist, dass 
bestehende Aufzeichnungen genutzt, Doppelspurigkeiten vermieden und die Betriebe nicht 
mit unnötigen Meldepflichten belastet werden. 
 
Nun geht das Geschäft in den Nationalrat. Der BEBV wird sich weiterhin dafür einsetzen, 
dass digiFLUX praxistauglich, verhältnismässig und mit echtem Nutzen umgesetzt wird und 
hofft, dass der Nationalrat ebenso pragmatisch handelt wie der Ständerat.  
 
Kontakt für Rückfragen:  
Jürg Iseli, Präsident Berner Bauern Verband, 079 746 36 54 
Leana Waber, Mitglied der Geschäftsführung, 079 512 04 10  
 


